
Kleıine Beıträge.
Vier angebliche Freunde Cassiodors.

Von ernhar: ischoli, Planegg bei München

alb noch In der Welt tehend, SE2E schon einem gEIST-
liıchen en entschlossen, chriebh Cass10dor um das Jahr 54()
das Büchlein De anıma, das den urz abgeschlossenen
Variae als dreizehntes Buch anreıihte. Freunde hatten ihn
darum gebeten: ‚„„am1ıcorum collegıum postulans“‘
(MPL (0, 9 Freunde, deren Namen weder eine Widmung
noch sonst eine Bemerkung nthält Nur eın Londoner eX
des se1it dem 9. Jahrhundert N1IC selten abgeschriebenen
erkes Ms 0ya 9 TOol 5}TTE SacC 111 IN:; englischen
Ursprungs) besitzt die Nachschrıi

Leo Gaue ePISCOPUS, Petrus Forosimphroniates episcopus,
ohannes uscane  1s episcopus, ohannes TICEINUS episcopus. Ist1
coegerunt rogando assıodorum beatum VIrum sta promulgare*,

en WITr Z  9 ob diese OIIZ einer Prüfung standhäilt, ob
s1e Cassiodors Biographie eın Detail und 1er äußberst lücken-

italısche Bischofslisten des Jahrhunderts einige
Namen bereichert Als Grundlage der Untersuchung genügen
die ataloge Del (Gams.

Von 11 ams, XAIX), dem S1tz eines 1mM 11 Jahr-
hundert mit Palestrina vereinigten BIsStums, enn iINan NUur
Mercur1ius (er unterschrieb dıe römische Synode VON JO1); eın
Leo erscheint ErSt a  Fe 876 Fur Fossombrone (a
098) werden aus dem ahrhundert 11UT Innocentius, der die
Synode VON 50)1 unterschrieb, und 555 (585 7) eın unrechtmäßiger
Bischof Paulinus aufgeführt, ein Petrus wiederum erst A
a  e S76 Von Toscanella (a später nach Viterbo
übertragen, 1sSt VOT 595 (Virbonus) überhaupt eın Name über-
Jefert; der Name Johannes T1 zuerst S50 aufT, dann, nach
der Nennung eines Viırbonus TUr OJZ;, wieder in den Jahren 853
und 876 Aus Arezzo, Tur das die UÜberlieferung besser 1St als
fur die anderen Orte, enn (Jams (S /41) Benedictus 501,
ybrius 5.20; Vindicianus 990, Cassj]anus 503, Datıvus IÖU;

Warner- J. Gilson, Catalogue of 0ya and ings Manu-
scr1pts in the British useum 21 130 ‚„„POsSs1i  Y copled irom
early nd interesting IOr the of otherwise unknown bishops.““



Kleine eiträge.

ein Johannes 1st erst Tur dıe Zeit nach ö(2, uletzt 598, De-
zeug

1J)Aas zufällige Fehlen er jer Namen 1m Jahrhundert
ware kein hinlänglicher run die Glaubwürdigkeit der OTI1Z
in der Londoner Handschrı in Zweifel ziehen ; sehr VeTI-

dächtig ist Hr Zusammentreiitfen Un das Jahr S76 1IrKIlIC
konnte L1UT eine Konstellatiıon dus diesem a  e dazu führen,
gerade s1e un keine anderen zusammenzustellen ; denn S76
nahmen diese 1er LeO VOIN abıl, Petrus VON Fossombrone,
Johannes VON Toscanella und Johannes VON Arezzo als äpst-
16 Legaten der Synode VON on  10N el Wahrschein-
lıch hre Namen in einem Cassiodor-Exemplar einge-
tragen; eın Abschreiber schloß voreıliıg auTt einen Zusammen-
hang zwischen Namen und 1EXT, und gutgläubig oder leicht-
tertig brachte se1ıne Kombination In die schwerfällige Wen-
dung: „„IST1 coegerunt rogando Cassıodorum beatum viIrum SEa

promulggre.“
ragmen einer Karsamstagsliturgie des 11 Jahrhundertis

S Lambach
Von Thomas Michels OSB.,., Maria-Laach alzburg.

Durch die Aufmerksamkeıt eines Mitbruders und chulers
melnes liturgiegeschichtlichen Seminars, Frater enedi ern-
orfer, werde ich mit einem Pergamentblatt AaUus dem
Lambach In Oberösterreich Dekannt, das einen NIC SdallZ
wichtigen Beitrag einem noch wen1ig erTOrSC  en Gebiet der
Liturgiegeschichte darbietet as okument, eın SaNZCS un
e1in halbes a hat die TO VON 29, 7 (} Die Schriftft
ist nach dem Urteil meines Mitbruders Virgil iıch AdUus dem
Anfang des 11 Jahrhunderts. ch selbst bın enelg, Ss1e och

einige Jahrzehnte hinaufzurücken. Das erste 1albe
nthält neumierte exte aus der iturglie VON Epiphanıe, das
zweıte auft der Vorderseite den Hymnus FELENX fidelis
nıt Neumen, also den chliu der Karfreitagsliturgie. Auftf der
gleichen el 012 dann noch die Rubrik

rdo in abbato SCO Primitus ad ignem quindecim gradus inciplant
DOst Oram Deinde benedictio 12N1s Mat.

Es 01g der Textanfang der el „Dne SCE pater Omn1-
potens ngeterne 8 und die Rubrık „eXpfeta benedictione
statım VILHAa incıplant et ascendant 88! PROTUM. AufTf der

Vgl die Kapitel VON on  102 und die Beglaubigung der Legaten
bei Mansı AVII, 33() u Mon. erm eges E 1835, D8ÖT:,; den Bericht Hink-
INAars H1 Annales Bertinizanti TEeEC aıltz (Mon erm BG erm. in uS.
schol.), 1883,


